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Soll Stonig 2Wfinga Ceben oder fterben?

it einem JFiillhorn wvoller Segnungen
in der einen und mit einem Fldjchchen
®ift in der andern Hand — jo jollte
man die Gottin darjtellen, der Heute
jo viele Opfer gebracht werden, die
Gottin Qultur.  Aud) unjer deutjches
Volf [dfst es fich viel fojten, um in
jeine Solonien Kultur hineingutragen.
- BY YWieviel Guted Ddaraud fiiv unjeve
dunfelfarbigen’ Solonialuntertanen evwddjt, dad Einnen wiv
Wiiffionare am bejten begeugen. Mt umio griferem Schmerze
feben wir aber auch die Gefahren, weldhe die eurvopdijche
Qultur filv Ajritad Negervilfer in fih bivgt. Wenn jie
nur Kultur empfangen, miijfen fie zugvunde gehen, denn
pann  dringen Guropnd Gifte ohne viel Widerjtand ein.
Aber wir deutjdie Chriften Hhaben ja ein Heilmittel gegen
allen Schaden. Wir Haben dod Gvangelium von der Liebe
Gottes und dad lebenjchafjende Wort unjerved Heilanded Jejus
Ghriftus. Dad fann nifht nur in unjerm Vaterlande den
Sdywachen Sraft geben und die Fallenden aufrichten, jondern
bas it aud die eingige Rettung fiiv Afvitas BVilter und Fitviten.
Cinige Bilder, die uns an die Hofe von drei zentral-
afvifanijhen Ronigen fiihren, jollen ung vervanjdhaulichen,
weldje widtigen Aufgaben bdie evangelijhe Miffion u er-
fiillen hat, und wie dag Leben und Sterben einzelner Menjchen
und ganger BVilfer davon abhingt, daf wir ihnen dad Gvan-
gelium bringen.

1. Auf dber Grenge gwijden alter und neuer Jeit.

LWenn wiv nod) edjte afrifanije Fiivjtenherrlichteit jehen
wollen, miiffen wir jdjon bis in die duferjte Nordwejtecte
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unferer Qolonie Deutjdh=Oftafrifa veifen. Dovt liegt dad
Wunderland Ruanda. G8 gibt viel Wunderbared in Ruanda
su feben: die hevrlichen Gebivgdjeen, die michtigen Bulfane,
bie ungezihlten Herden der langgehornten Iinder, das ver-
achtete, fcherte Bolf der Bwerge, die gefnedhtete Bauernbevilfe-
rung dev Hutw, dad ftolze Hevvenvolt der hod)gewadhjenen Tuit.
ber dad Wunderbarjte ift und bleibt der Kinigéhof. Der
Qinig Juhi Miinga jtellt fic) freundlich gu den Curopdern,
wad ein bejondered Verdienjt ded audgezeichneten Nejidenten
von Juanda, ded Hevvn Dr. Kandt, ift. Sobald wiv den
Sonigahiigel exveichen, wird bem Kinig unjer Kommen gemeldet.
Yady turzer Jeit ericheint ein Abgefandter ded RKimigs mit
einer fleinen Kavamwane, die Holz und Wajjer bringt. €8
jcheint ein mertwiirdiger Grufy zu fein. Dod) wenn man
den gangen VBovmittag duvd) den gliihenden Sonnenbrand
{iber die Berge NRuandad gewanbdert ober gevitten ijt, ift
man miide geworden und freut fich davauf, eine fleine Er=
frijung zu evbalten. Gutes Waffer ijt in Ruanda iiberall
fehr tnapp und aud) am Kinigshof jhwer zu haben. Brenn-
holz ijt nod) fnapper in diefem Lande, in dem eb fajt gar
feine Biaume gibt. Dedwegen ift diefer erfte Grufy ded
Qonigé eine befondere Aujmertjamfteit. Denn er verforgt
pen Gaft mit dem, mwad er zundchit am nbtigiten hat.
Wihrend dad Jelt aufgejhlagen wird, fann der Koch gleich
an jeine Arbeit gefen.  Bald nach diefem eviten Gruf
exjcheint ein jweiter Bote Dded Kinigd und fragt, ob
der Qinig fommen fjolle oder ob man 3u ihpm Hingehen
wolle. Da id) alg Nijfionar ja zu ihm gehe, jo lafje id)
jagen, ich werde fommen. Um dag Jelt jommelt fich fehnell
eine groRe Bahl Neugieviger. Denn mwenn aud) ein weifer
Mann feine Seltenfeit am Konigdhofe ift, fo ijt er Ddod)
aud) nicht etwad Alltdgliches, und es gibt inmmer allerlei
Derfwiirdiges bei ihm zu fehen. Und aud) fiiv und ijt e
anziehend, Diefe Leute, Die zumeift ZTufji find, fennen 3u
fexnen.

Die Leute erveiden eine Korperlinge von wei WMeter
und daviiber. Wir freuen und an Ddem feingejchnittenen
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Gejicht, das audy nach unfeven Begviffen jehon ift, wiv freuen
und an der geiftigen Begabtheit dev Leute, die und jofort
entgegentritt, wenn wiv nuv ein paar Worte mit ihnen veden,
Wir jehen, diefe Leute find feine eger, wie wiv fle fonit
fennen, fie ftehen geiftig eine bedeutende Stuje Hoher. Wenn
man fie aufmerfjam betvadhtet, fieht man 8 ihnen an, daj fie
wohl Nachtommen dev alten Agypter find. Cine grofe Bahl
pon Fujfi geht an und voviiber, jeder fe nac) NRang wud
Wiirde mit einem grifeven odev fleineven (efolge, jeder
trigt einen langen Speer. €8 ijt ein ftandiged Kommen
und Gehen. Wenn der Koch dad Gffen bringt, zieht fich
der ganze Schwarm der Jteugievigen jtill guviid, man merkt,
bie Qeute hHaben Anjtand. Daben wir und etwasd gejtdrtt,
werden  fcgnell noc) die Neifefleider mit einem weiRen
Anzuge vevtaujht, und wir Ednnen endlich um Kinig geben.
e fomme miv da jededmal den Tujfi mit ihrem ftattlichen
Gefolge gegeniiber jehr drvmlich) vor, denn idh habe al8 Be-
gleiter mur meinen Burjdjen, dev mir auf der Neife allexlei
Dienjte tut, und allenfalls nodh) meinen Kod), etwad weniq gegen=
{iber den 20—100 und mehy Leuten, die jeder Tufji bet Hofe
pinter fich hat. Diefe gewiffe Armlichteit bei unjevm Auftveten
am $ofe ijt fiiv unjeven Jwed gut. Jj fomme zwar an den
Qonigshof von Ruanda im. Namen des Kinigs aller Konige,
aber diefer unfer Qonig Jefus Chriftus ijt ja jelbjt avm
au’ die Grde gefommen.

An dem Gingangdtove ded Hofes werden wir von
einigen Veamten Dded Kinigs in Gmipfang  genonmumen.
©ie filhren und ein. Seben wir und auf Ddem  Hof
etwad wm! Jn der Mitte fillt ung zuerjt ein befonders
eingefriedigter Baum ing Auge. €6 ijt dies ein beiliger
Baum, den die Wmzdunung vor jeder Entheiligung bejchiiten
joll. Weiter bemerfen wir in dem grofen 1weiten ofe,
etad an der Seite, den unvermeidlichen Mijthaufen, ofjne den
nun einmal ein Tuift Jich nichts Schnes auf diejer Crde denfen
fann. Der gange Hof ift von einem jehr jauber geflodjtenen
Baun umgeben. AG Pidhle hat man junge Stamme von
wilden Feigenbiumen benutst, die jehnell amwachien und mit
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Qunit jehr in die Hihe gezogen wovden find.  Wivd fpitev
eine foldhe Nejidbenz verlajjen, dann  bleiben Ddieje BViwme
ftehen und bilden ein fleines Wiildchen, dad dann als Heiliger
Hain gilt.  Gegeniiber dem Fove, auf der andern Seite
bed Hofes, liegt die Gmpfangshiitte, eine grofe, jddne, mit
bejondever Sovgfalt gebaute Hiitte, ein Kunjtwert in ihrev
Avt, aber doch muv eine Hiitte. Vor Ddiefer Hiitte mwavten
wiv ein wenig, dann fommt der Kinig aus einem Seiten-
tove, eine ftattlidhe Gridjeinung, die bejonders -duveh dic
ungeleire Kovpevlinge einen gewiffen Gindvud madht, tvob
der frummen Haltung, die ex fidh angewdhnt hat, da ev auf
alled BVolf Herabfieht. Das Geficht ift durch den auf einem
Auge fich bildenden Star und die mddhtigen Obergdihne ent-
ftellt. Nm jeinen $Hald trvigt aud) er wie jeder andeve Tufji
eine Jiille von Amuletten. Seine Kleidung bejteht ausd den
gewdhnlichen, buntgedructten Baumwolltiichern, die jeder woll-
fabende Mann in Nuanda  tvdgt.  Hinter Ddem Kinige
fommt ein fjtattliched Gefolqe, feine grofien Beamten umd
deven Diener und Gefolgjchajt. Er veidht uns die Hand und griift
in dev Suahelifprache, in welder auc) die Unterhaltung mit
ibm gefiihrt wixd. Gr hat e8 nidit gerne, wenn man mit thm
bie Landedfprache von Nuanda vedet, er midhte nicht, daf jeine
Leute alles hiven, wad man mit ihm zu bejprechen hat. - Wi
befteigent Das fleine Podim, dad fich vor der Empfangshiitte
befindet; e3 ift etwa einen falben Mieter hoch, aué Ton
gemauert, Der Gingang zur Cmpfangsbhiitte ijt Hod), jodaf
jelbjt Miinga, der docdh 2 Mieter lang ift, fich nidht u
biifen braucht. Dev Fufboden ift dict mit Dlatten belegt;
man Hat dasz Gefiifl, ald tvite man auf iweide Teppiche.
Sn dber Hiitte find Stiihle fiiv ihn und fiix micdy berveit
gejtellt. Wiv fegen und einander gegeniiber. Das Volf muf
draufien bleiben. Ginige Bertraute ded Kinigd und mwein
Sunge foummen mit hinein; ein Stodmeifter fteht mit einem
langen Stod am Nande des Podiumsd und fchldgt den Leuten
auf die Rdpfe, wenn fie allzu aabe fich Hevandrangen.
Gegeniiber dem Gingang der Hiitte ift, wie in jedev beffeven
NRuandabiitte, cine Wand wvon bunten Bambudmatten; da
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hinter werden 1wofhl auch bier, wie foujt in- den PHiitten,
einige {rauwen figen, bdie Hhoven mocdten, wad gejprochen
und vevhandelt wird, die jich) aber nad) dev ftrengen Landesd-
fitte nicht jehen laffen diivfen.

Hénig AMijinga,

Die Untevhaltung beginnt mit duferlichen Dingen; man vedet
voit der eije, von dem Wetter, von der Ernte, von bejondeven
Greignijjen, die jich i der lefsten Seit in dem Laude 3uges
tragen haben, auc) wohl von bejonderen Ereignijjen, die in
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i Gurvopa vorgefallen {ind, denn auch hievfiiv hot der Miinga
% ein grofed und [lebhafted Jutevejle. Gv (dht fich gerne

vom Raijer, von der Kaifevin, von @oldaten, Bavaden, Luft-
jehiffen und bdevgleichen Dingen mehr evzahlen. Aber nid)t

- dagu bin ich) an feinen Hof gegangen, um mit ihm nuy eine

i odev wei Stunden iiber gleidhgiiltige Dinge 3u plaudern.

i ©8 ijt etwad andered, wad midh u ihm fiihrt. Wuch ihm
’ ) 3 ) )

wollen wir ja Dden Peiland bringen. Dad Gejprach auf
veligivfe Dinge 3u lenfen, ift nicht jo jchwer, ald man denft,
denn  fiiv den Afvifaner ijt Ddie Neligion nicht etwad fo
Jebenfachliches, wie bei und 3u Lande fiiv viele Leute.

| Dad gange Denfen bded Afvifanerd ift von NReligion er-
}' fiillt. Der Mann, der wvor und fist, der Miinga, gilt
f jeinen Leuten ald ein Gott. AlB id) ihn  einmal fragte,

weshalb- jeine Leute ihn denn fiiv Gott Hielten, gab er miv
folgende Antworvt: ,Sieh,” jagte ex,. ,wenn da ein avner
PMann ift, den jeder mit Jiifen tritt, Dev jich jelber nicht
: felfen faun, dann fommt er zu miv und bittet mich um Auf-
i nahme zu ivgend einem Dienjt. Jdh gebe ihm Avbeit; ev
] bleilt ein Jabhr, ein weited Jafhr, ein dritted Jalhr, vielleicht
; auch noc) ldnger, und dann, wenn i) mit jeinem Dienit
]; sufvieden gewefen bin, gebe i) ihm Nindev. IMit Ddiefen
5“ Jtindern geht ev nun auf den Berg, von dem ev hergefommen
i ift. Dte Leute jehen und fjtaunen ihn an. Diefelben Nien-
jchery, die ihn vorher mur mit Jauften und Spottreden
behandelt faben, bringen ihm jept Gejhente und DLewevben
jidg um feine Freundichaft; denn fie jehen in ihm, 1weil er
Jinder hat, einen Freund von miv, dem Kbnige. Und diejer
Mann, dex jo zu Aniehen und auch zu Madyt gefommien ijt,
ver fogt dann: Miinga hat mid) gevettet, ex Hat mir Leben
gegeben, ev ift mein Gott.” Wiv bemevten: die GittlichEeit
beruht nicht davauf, dafy ev ein wivkliches Leben gibt, jonbdern
davauf, dafy er Reichtum, Anfehen und Diadht, aljo lauter
ivdijche Dinge, den Menfdhen geben fann; und 'iiber das
hinaud geht das BVervlangen dev Leute ja auch niht. Wie
beuvteilt Miinga jich nun felbjt? Halt ex jich etwa auch fiiv
einen Gott? it ev aud) davon iibevzeugt, daf er nicht jtivbt,
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weil e Gott ift, wie die Leute davon iiberzeugt jind? LWohl
faum, denn aud) ev tvigt eine Jiille von Amuleften wie
jeder andere Tujfi. Diefe feine Amulette nennt auch ev
jelber Jmana, d. §. Gott; aljo er, der Gott, mufy auf jeinem
Qeibe auc) wiedev einen oder mehrere Gdtter tragenm, wm
fih fein Qeben auf Ddiefer Welt zu evhalten. Aufserdem
werden an feinem Hofe tiglich ein ober mehrere Schaje
geichlachtet, um aus ihren Gingeweiden u jehen, 00 1ud wo
etiva dem Rinig ein Unbeil droht. —

Se nifer man ihn fenmen lernt, um fjo mehr fieht
man, daf eine mehr alg Hundertfdltige Jurcht ihn gefangen
pilt. Gr fiivehtet itbevall Baubevei, Feinde, Gift und nicht
aum wenigften auch die Geifter feiner Viiter und den Tod.
Glaubt dod) dad ganze Ruandavolf, daf Ddie ®eifter jeiner
Biiter auch jeinen eigenen Bater getdtet Haben, weil er auf
fie nicht gehovt habe. Um fo dangitlicher ijt ev nun davauf
bedacht, jede rveligisje Borfdyrift auj das peinlichfte inne 3u
falten und 3u erfiillen. So wagt ev ed beute noc) nicht,
einen Rlufy 3u iiberjchreiten, jondevn [ebt jozujagen als ein
Gefangener auf feinem Konigshiigel, denn ein alted Gefets
jagt, daf ein Qinig, dev Jubhi Heifst, Eeinen Fluj iiberjchreiten
diivfe. Selbjt feine eigenen Kinder aibt ev preis, iwie die
{1bexlieferung 8 evfordert. 9tach alter Ruandajitte werden die
Qinder im Lande evzogen, nicht am Hofe. Wer Thronevbe
wivd, dad zu wiffen, ijt exbliches Geheimnié einev bejtimmten
ufjifamilie, die bei dexr Geburt eines Qinigdjohned an allevlei
Beichen den jpiteven Kinig, der als Jmana, b. i. ®Gott, ge-
boven wird, evfennt. Selbjt Der Konig weify nidt, wer jein
Nachfolger wevden wivd. Jit diefer Thronfolger evwachien,
jo wird er an den Hof gerufen; man nimmt einen AODruck
jeines Jufes in einem flachen Korbe mit Mehl und bringt
ihn dem Kinige dav. Jn Dder Ddaraufjolgenden Nadht wird
ein grofed Jejt veranjtaltet. JIn jeinem Berlauf muf fid)
ber Qinig ‘vergiften, damit fein Sohn den Thron jeiner
Biiter bejteigen fann. Damit died Ereignid nicht Fu friih
eintvitt, laft die Sonigdmutter die Stonigsjvhne, aljo ifre
Gntel, vergiften, jo weit e ihr miglich ijt. Denn mit dem
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Fode ifhred Sobhued mufy auch fie abtreten, die bid dahin
eine fehr angefehene und einflujsveiche Stellung gehabt hat.
Diefer unbavmberzigen Sitte beugt jid) auch Mijinga. Cr
weify nidht, ob feine Sohne leben oder tot jind oder getdtet
werden, aber aus Angjt um fjein eigened Leben wagt ev
nicht, den alten Bamn zu brechen.

Afs ich nun 3u diefem Nanne dad exjte Wial von
Sejus jprach, horte er fjtill und in fich gefefrt zu. Al
i) geendet, antwortete er: ,Sdon  Pevrr Johausdjen®)
und die weien Viter **) haben miv dad gefagt; der Jejud
ift gut fir eud) weifje Qeute, id) braudje den Jejud
nicht, denn i) habe den Niangombe, das ift mein Heiland,
und Deffer al3 ich ed Dbei Riangombe BHaben 1werde, fann
i) e bei Jefus aud) nicht Haben.” Und doch wollte ev
er Dei jedem pdteven BVejuch immer wieder von Jejud hiven.
AB i) ihn dann davauf hinwicsd, dah Jejus uné auch jdyon
in dem Qeben auf diefer Welt hohe Giiter gibt, daf er unsd
frei madjt von der Angft Dded Herzend vor allemn Bijen,
auch) vor Dden Jaubevern, jelbjt von Dder Fuvcht vor dem
Tode, da fagte er nidht mehr: diejen Jejud brauche ich nidt,
ber ift gqut fiiv euc) weifie Leute. Je bfter. ich an feinen
Hof. gefonunen bin, je tiefere Blice ich in dad gedngjtigte
Herz dieled Viannes Habe tun diirfen, um jo mehr habe ic)
empfunden, wie ev gevadezu feufzt nadh) der Hevrliden
Jreiheit der Kinder Gotted. VBidweilen hat er jtundenlang
mit miv unter vier Augen iiber diefes Gine und den Einen
geredet, Dev und wabhres Leben geben fann hier in der Seit und
in der Gwigteit. Erv hatte tmmer newe Fragen, tmmer neue
Bedenten, immevwiederbeiallem Ablehnendochneues BVerlangen.
Gr ijt offen fiivd Gvangelium, wenn and) noch mit jtavten
Banden gebunden, nod) fehlt thm die Kraft, die dieje Kette
jprengt. Da heifit e8, Geduld Haben, glauben, beten. Wenn
die Untervedung in der Hiitte zu Ende ijt, dann treten rir
wieder hinaud auf den Hof, unter dad wverfammelte Volk,
*) Der erjte evangelifehe Diiffionar in NRuanda.

) Die fatholifchen Mijjionare von FRuanda.
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gu dem man jefit aud) nodh veden fann. Der Kinig zeigt
pann nod) mit bejondevem Stoly feine Schreibmafchine, auf
per ev wenn aud) langfom, doch vichtig fdhveiben fann. Dann
geleitet ev mich felber 0i8 an dad Tor jeined Hofes, und
dort vevabjchieden wiv und.  Gv geht uviick, ich gehe meinen
Weg mit meinen eigenen Gedanten, die jich mit dem befchaftigen,
wad i) evlebt Habe, wad i) gefagt Habe, und die hinauf-
jfteigen zu dem, Dem i) diene, und der nun dad Wert an
dem Hergen des Kinigd und feiner Guvofen felber tun muf.

Nach einer Weile evidheint der Kinig mit einem jehr
grofien Gefolge beim Felt zum Gegenbefud). ©3 finden fich
auch nodh fehr viele von den Hutu hevzu, die eine joldhe Gelegen-
Deit benugen, ihren Kinig zu jehen, wad ibhuen fonit nicht
vevgonnt ijt. Der Kinig fommt in das Belt hinein, fefst
fid) auf einen &tulhl, die Leute bleiben davor jien, und nun
wivd alled bejehen, was ivgendwie nuv ju bejefen ijt; befonderd
inteveffiert ihn immer dad Gewehr, das er genau untexjucht.
€8 gibt ja bei der Vefidhtigung all der Dinge, die fein Woh(-
gefallen evvegen, auch) nod) mandje Gelegenbeit, im Schery
und Genjt mit ihm u veden und nicht mur mit ihm, fondern
auch mit jeinen Leuten. Da geht die Beit fdhnell hin. 3
ift inmmer eine Freude, feinen vegen Vevjtand dabei zu be=
obachten, wie ‘exr fhon aud wenigen Worten Bujanumenhinge
begreift, die jonjt ein Jeger iiberhaupt nicht ahnt und nicht
verjteht, auc) wenn man fie ihm ausfiihrlih evtldavt. Wenn
ev genug gefeben und gehvrt Hat, dann verabjchiedet er fich;
aber ev tut e$ niemald, ofhne den Wunjdh audzujpredien,
dafy gefdhofjen werden midyte. Jebh juche mid) dem nad
Moglichteit 3u entziehen, aber ed hilft nichts. Jvgend eine
Qvihe oder Taube oder ein Nebhubn it ja immer in evveich-
baver MNihe, und da Hilft dann fein Strdauben, e8 muf
wenigftend ein Bogel ur Strede gebracht werden. Iber
alledbem ijt e8 nun Abend geworden, und in dem Hofe des
Konigd wird e5 lebendig. - Die Viertipfe mwerden anufge:
tragen, und es wird getrunfen, getanzt, getrommelt, gejungen,
gejohlt. Den Schlufs von all diefem ndchtlichen Larm bildet
ein eigenartiged &piel der Trommler und Pjeifer. €3 fangt
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febr ftart an mit langjamen, wudhtigen Schlagen und gebht,
allmaplich leifer werdend, in ein jdnelleved Beitmaf iiber,
big e3 |dhlielich in feinjtem pianissimo endigt. Duvd) biefe
eigenavtige PViufif wird der Konig in den Scjlaf getrommelt
und gepfiffen.  Aled BVolf verldfzt den Hof, und nun herrjcht
villige Rube und Stille, bid8 am Vovmittag, bidweilen auch
exft am Nadymittag, diejed eigenarvtige ©piel, aber in umge-
fehrter Neihenfolge, erjt leife, dann [auter iwerdend ivieder
cinfest und den Konig aud dem Sdhlafe wect.

Wenn der Kinig einem Gajte eine bejondeve Ehre antun
will, fo gejchieht died an dem weiten Vejuchtage dure) die
LBorfilhrung feiner Kabdetien. Am Nadymittag findet an
foldhen Tagen auch nod) eine grofe Verjammlung ftatt, und
pag ift Ddann Die ~gegebene Gelegenbeit, zu Ddem gangen
LBolfe zu rveden. Vor einer folden Verfammlung den ge-
freugigten  Jefud  al3 den Heiland Fu wverkiindigen, it
nicht inmumer gang leicht. Da muf man wiffen, wad man
damit tut, daf man Ddem ftarfen Gewappneten in jeinen
Palajt einbricht und ihm jeinen Raub nehmen will. Mnd
wollten wiv dad in eigener Kraft untermehmen, jo miifjten
wiv janunerlich Ddabei zu Scdjanden mwerden. Darum muf
man f{id) hierau in ftiller Vorbereitung mit Rraft aud dev
Hiobhe audriiften laffen. AL i) hier dad erjtemal von der
Auferjtehung Jeju jprach, da ging ein Lachen durd) die ganze
Berfammlung. Der Gedanfe an eine Crijteny nach) dem
Tode ift gwar feinem Afvifaner fremd, jeder glaubt an fie;
aber dafy e eine Auferftehung qibt und dafy wiv durd) die
Auferftehung in dad Leben eingehen, ift Den Leuten fjo
wunderbar, dafy fjie darviiber lachen. Aber je ofter ihnen
gevade diefe BVotidhaft von dem Tode und der Auferjtehung
gebracht wivd, umjomehr verjchivindet dad Lachen, und dann
fangen f{ie an gu hoven. Nach joldh einer Verjanunlung find
leidber Die Bigel Dbejonders gejchiftig, Dden audgejtreuten
Samen aufjulejen. E8 geht dann fiiv die meiften der Weg
wiedex in den Kinigdhof hinein, an die BViertipfe, um Gejang
fhmusiger Lieder, zu jchlechten Tingen, zu fadem Gejchwag
und gu nod)y Schlinmevem. 8 qilt hiev aud) dad eine 3u
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bedenten, dafy jedes LWort, dad am Hofe des Ninigé gevedet
wird, weit ing Land hineingetvagen wivd; davum halten wiv
ung gebunbden, gevade Hier am SKonigdhofe zu avbeiten, das
SQrvewy aufzupflangen, nicht etwa dedhalb, weil wiv die Seele
bed SKinind oder die Eeele eined Tujji fiiv wertvoller an-
jiiben als dic @eele ded drmiten Hutu und ded veradjtetiten
Biwerged, nein, Ddiefe find ebenjo wevt wie die ded Kinigd
jelbft.  Aber duvch dad Wort am Hofe evveichen wir nidht
mir den Hof, jondern wiv evveichen wviele Leute im Lande,
an die wiv unmitte(bar nie Hevanfonunen tonnen. Davum heift
e8 hier: nicdht miide wevden, die Avbeit ift nicht vergeblid). —
Budem ift dicfe unjeve Arbeit von dev allergriften Dring:
(ichfeit. Qonig Mjinge und jein Volf jtehen auf dev Grenge
gwijchen alter und neuer Feit. Die moderne SKultur BHat
ji) aufgemacyt, aud) in NRuanda ihren Eingug zu Halten,
und iv leben tm Beitolter der Dampfmajchinen, dev Tele-
graphen, dev Automobile, der Luftichiffe, da Dheift ed: and
Werf, wenn wiv nicht dabinten bleiben wollen!

2. Bwei Wege.

Was diefed Gindringen der modernen Kultur fiiv jo einen
afvifanijchen Fiiviten und durch ihn fiiv fein ganzed Land
Gedeutet, fonnen wiv in Zentvalafrifa an anderer Stelle fehen
und ftudieven, ndamlich am Hofe ded Sultans Kahigt am
Biftovia-Nyania in der Ndhe der deutjchen Station BVufoba.
Der erjte Eindruct, den jeder Bejucher hiev empjdngt, il ein
ganz andever al8 am Hof des Kinigs Miingn. Dort ift
nody afle afvitanijch: bder Konig fleidet fich wie feine Leute
mit bunten Tiichern. Die befondere Fefttracht ift Heute noch
per alte JFell-Schury mit Schniiven aud Otterfellen. Die
Wolnungen jind Heute nody einfache, wenn oaud) bejonders
funjtooll gebaute Rundbiitten ofne Fenjter, ohne Licht und
@ujt.  Ganz anderé bei Kabigi. Cr hat fih ein grofies
Steinfausd gebaut mit einem Wellblechdach. Er Hat um jeinen
of eine fejte Mauer, ex hat eine Leibgarde mit Uniformen,
ev jelber qebt envopdijch in 1weijem Tropenanzug, tragt fohe
Stiefel, Sporen, Hut oder Helm. Mit der Reitpeitiche in der
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Hand begriiit ex jeine Gijte. BVor ihm Her [(dauft feine
Sapelle mit gvofen Tvomumeln, hinter ihm Her eine Wienge
Bolts; neben ifhm ein Diener mit einem gewaltigen
Sonnenjdjivm, dngftlich bemiiht, jeden Sonnenjtrahl von dem
Haupte jeined Heven fernzubalten. Wabhrend ev bei jeinen
Gijten jit, oder die Gdjte bei ihm in feinem Haufe figen,
eilt dad WVolf Hin und Her, da fonumt ein Vrief nad) dem
andevit, eine Botjdaft nad) der andern. Freilid) Kabigi
felber fann nicht lefen und jchreiben, wie Mjinga e8 fannm,
denn Dogu Dat er feine Leute. o macht dad Ganze, ober-
fladlich betvachtet, den Cindruc einer grofen Betviebjamteit.
Aber nun wollen wiv aud) einmal Hinter die Kulijjen
fefen. LWiv miiffen dazu in dad Haud des RKabigi eintveten;
ed it ein ftattlicher Vau mit einer fehr {dhnen Veranda.
Sein Empfangdraum ijt etwad anderd ald der desd Nijinga :
ein grofed Jimmer, in der NMitte ein breiter Tijch, auf dem
die Qultuverzeugnifie Guvopasd, Ameritasd, jelbjt Japand auf-
geftapelt find. Da bemerten wiv gundchjt eine ganze Samm
: lung Uhrven mit den verjdhiedeniten Itegerfvafien; da liegen
Sdylafdeden, Sittel, Striimpfe, Kleider und vieled andeve
aufgehauft auf dem Tijche; ald Srone oben davauf ein midc)-
tiged Grammophon, dag dem {dhwarzen Sultan die neicjten
Berliner Gajjenharer vorjpielt. Sehen mwir und die Winde
einmal an: gegeniiber dem Cingang ein jchiined, grofes Bild
unfeved Saijers. Wit Freuden jefen wir das. Daneben ein
Bild des Kabigi in feiner jdhonjten Uniform. Uud dann
geht e5 rvecht Dunt weiter. Da ift eine viefige WhHisty-
flajche von einer fchottijchen WhHisty-Fivma, da ijt eine
Ballettdngerin mit ivgend einer Bigavettenfivma ujmw. ujmw. Jn
diejem Stile geht e5 Die Waud, Hevum, ein grofied e
flamebild mneben dem andern, fajt glaubt man in einem
Tridlevladen zu fein. Und nun der Niann, der Kabigi
jelbjt! Wir feken uns mit ihm an den Lijch, e8 wird eine
Gde frei gemacht, damit wiv nicht von der Fiille dev Kultuy
erduiicft werden. Gr bietet euvopdijche Getvanfe, natiivlich
alfoholijche an und ijt jehr vevwundert, dafy ich fie ablehne.
©oldhe Guropder, die feinen Alfohol geniefsen, hat er noch
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nidht viele tennen gelexnt. Da ev viel mit Nohammedanern
vevteluet, Dilt ex Sdjerbet im Haufe, Frudjtjaft mit Waijjer
qemijcht, den bietet ev mun an, und den muf ich annehmen.
Dev BVevjud, eine Unterhaltung in Gang gu OLvingen, mif:

Kabiai.

lingt allemal. Denn ed ijt diberhaupt nicht mioglich, Nube,
aud) nuv fiiv finf Dtinuten, zu Halten. G8 geht wie in
einem Taubenjdhlag aud und ein. Die- Leute Ffonmen und
gefen, jeder fliijftert Dem @ultan etwad in die Obven, er
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fliiftert ihnen 1wieder etwad zu, dazwijdien wieder ein Wort
an den Gajt, und fo geht ed inmer fort. Gine wirkliche
verniinftige Mnterhaltung fann nicht ujtande fommen. Abexr
ald id) dag lefstemal bei ihm wav, Bhatte ich mic) Gejonders
vavauf geviijtet. Jch Dbrachte einige Steveojfopbilder (Dia-
pofitive) mit, die fehr jhon waven. Dad evite ftellte
ihn felber dav. Jdh reidhte ed ihm. Gv fah Dinein, er wav
iibevvajdht, fich,3u jehen, und vief lachend durd) den Saal:
SRahigi! Gr Dhatte fich erfannt, er evfannte anch jeinen
Hund, dex fdhon ldngft tot wav. Nun wav feine nfimevtjomeeit
gewedt; jett fonnten die Qeute fomunen, fo viel fie wollten,
ev war fiiv fie nicht mehr zu jpredjen. Jetst zeigte ich ihm
einige andeve Vilder, von Davesfalam und Ruanda. 65
waven nidt viele, die id) gebracht Hatte, etwa fjed)d. Aber
er braudhte mehr al8 eine Stunde daju, um fie zu betvachten.
Da bdie Leute nun gemevft hatten, daf ev jept fiiv jie nicht
3t haben wav, waven fie einer nach dem andexn verjdhivunden,
nur bdie Leibwadje war auf der Vevanda zuviickgeblicben,
und nun war ed jtill. Da nahm i) den Augenblif wahr,
aud) ihm dasd in Ghrijtud unsd erichienene Heil u eigen.
¢3 wav eine befonderd giinjtige Gelegenbeit infofern, al3
fur; vorler Drei Sifhne bed8 Sultans gejtovben waven,
ev dadurc) alfo- auf einen evnjten Ton geitimmt war. Gr
hatte wohl gemertt, dafy Gott ihm and Hery grifi. BVon
jeinem Schmerz audgehend, juchte ich ihn zu dem pinufiihren,
ber aud) dem Tode die Macht und feine Schrecten genommen
bat. Gv fovte wohl, fagte aud), er wolle alled ehirte
exwdgen, aber doju ijt er faum imjtande, denn ev ijt ein
Stnecht ded Alfolols geworden, den ev in jeder Geftalt be-
fommt; dag ift dag Kulturprodutt, das ev am meijten Jehatst.
Ach, e8 tut einem in dev Seele weh, diejes Glend u felhen,
belfen zu wollen und nidjt mehr Helfen zu fonnen. it 2
nidyt graujam, einem jo begabten, einflufveichen Mann jeine
beidnifhe Jeligion zu vauben und ihn dann im Alfofol
vettung8los evtvinten 3u laflen? O du deutihes Volf,
warum  hajt du Ddiefem Mianne nicht vor der Kultur ovdev
mit der Qultur dag Gvangelium gebracht! —
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Ehe wir von dem Hofe des Kabhigi fcheiden, wollen
wiv nod) einen fuvzen Bl in fein BVolf DHineintun. Wie
hat dad Gindringen der Kultur auj das Volt gewivtt?
Wenn wiv und umjehen, fo bemerfen wiv Fundchjt, daf
pag Haiavolt die gangen Kojten des grofien Hofjtaated jeines
@ultand Kahigi allein tvagen muf. Tad Einfommen von
annihernd 100000 IME., dad der Kahigi begieht, miifjen die
Qeute duve) eine bejondeve Steuer aufbringgn. Dazu miifjen
fie von Bufoba nach Ruanda und Fuvii Lajten jhleppen; jie
miifjen audy etwas. mehr Kajfeebdrme anpilangen, um aus
ihrem Grtvage das Nitige aufbringen u fonnen. Die Leute
jelber Baben wvon dev Sultur Berglich wenig gehabt. Sie
teben in Nundpiitten, wie e jchon ihre Viter und Urviter
geton Gaben; fie bauen ifve Vananen und ihre Kajjecbiume,
wie dad feit alter Beit Sitte ijt, fie trinfen ihr Bananenbier,
wie e8 auch jchon ihve BVorviter getan haben; die Frauen
tun auc) Heute noc) alle Feldavbeit allein, wie es immer
gewefen ift. Das eingige, was dad BVolf angenommen hat,
ift eine bejjeve Betleidung durch die billigen Baunnwolljtofje
die in dad Land eingefiihrt werden. Nicht vergejjen werden
darf, dafy dag Bolf duveh) die Kultur und den zunehmenden
Bevtehr auch die bijen Krantheiten in dad Land befommen
fat, die in evihrecender Weije um fich gegriffen haben. o
it der Wert ded Ginguges devr Kultur fiiv das BVolt mehr
al8 3weifelhaft, und dody braudhte dad nicht jo zu fein.
Ginen wie grofien Segen die evangeliiche WViijjion unter
jolcgen Berhaltnifjen bringt, fonnen wiv an dem felben Vittoria-
Nyanfa, in der Hauptjtadt des Kinigs Daudi Tdhwa
von llganda, das auf englifhem Gebiet liegt, jehen. Be-
geben wiv und dahin auj die Neife! Nad) einev Fahrt von
swei Tagen landen wir in Cutebbe, dem Sis ded englijchen
Gsouvernements, Wenn wiv hier and Land gehen, befommen
wir gleid) einen ungeheuren Gindru von den fo gang anderen
Berfaltniffen. Am Boll jehen wiv grofie Wellblechjchuppen ge-
baut, die big unter dag Dach) voll Bawmwolle gejtopjt fiud.
Aufzerhalb ded Jolled liegen gange Berge von Baunnwolle unter

freiem Himniel aufgejtapelt. Wir fragen: Wo fommt alle
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diefe Vaummwolle hier? G8 find niht etwa Cuvopder, die
jie duvd) Plantagenban gewonnen haben, jondern ed ijt Pro-
duft der Gingebovenen, die fie auf ihven eigenen Feldern
gebaut haben. Und diefer felbe Gimdyud, den wir hier im
Dafen von Entebbe befommen, befommen wiv in jedem Hafen
von Uganda, in weldjem bder Dampfer einlduft. 1bevall
diefe ungefeuven Verge von Baumwolle. Wenn wir nun
it der Hauptftadt von Uganda Hin wollen, um dovt an Ot
und Stelle den Einfluy der Kultur zu jehen, miifjen wiv
nach) Kampala veifen. Von dem Hafen Haben wiv nod) einen
Weq von mehreven Kilometern.  Cine Ritjcha, von Fwei
Ganda gezogen, bringt und auf jdhoner, breiter Strafe nadh
Qampala hin. A3 ich auf den evjten Verg gefommen
war und von da aud einen Blik fiber das Land Datte,
ba jah i) wvieled, mwad i) evwartet Batte, zu fehen.
Gin  Land, biigelig, mit jumpfigen FTilern, Ddie Bevg:
hange grofenteild mit Bananenhainen bepflanzt, in welden
dbie Gingebovenen wolhnen. Aber id) joh noch mehr, ald id
evwartet fatte. Hie und da leuchteterr aus den Vananen
helle Déicher BHeraus, dad mwaven feine Hiitten, dad waven
Hiujer in euwvopiijhem Stil gebaut, mit Wellbled) gedecft;
in ihnen wobhnen die drijtlichen Gingeborenen. Hiev fieht
man,, wenn man mie obexfldchlich iiber dag Land Hinblidt,
dafy auch) dad Volf von der Kultur einen Segen fhat. Wie
die Wohnungen fich gedndevt haben it auch die Lebenshaltung
eine gang andeve geworden. Guvopdifhen Haudvat findet
man dibevall in den Hiufern. So fam ich freudig bewegt auf
die Miffionditation und wohnte bei dem alten Wrchdeacon
Walter, der gevade 25 Jahve in Uganda gelebt hat. Cv hatte
nodh dad alte llganda gefehen, ev Dhatte Den gangen Kampf
mit dem Heidentum und Jslam mitevledt, er hatte nun auch
noch dag newe Uganda gefefen, in welchem dad Chrijtentiun
die Macht im Lande geworden "ift.  Nicht, ald wive dad
gange Land fchon ein chuiftliches Land, aber dad Chrijtentim
ijt dadjenige, weldhed das Land vegievt. Der Kouig und die
evften Beamten {ind evangelijhe ChHriften gewovden. Bei
einem Eleinen Nundgang duvd) bdie ndheve und weiteve Um-
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gebung der Station famen wiv an ein fleined Gehift, jauber
gehalten; ein vievefiged Haud nach euvopiijcher Vaniev ge-
Daut, ftand davin. Cin junger NVianun bewohnte ed mit feiner
Samilie.  Daneben hatte ex noch ein befondeves, gang fleines
Hiuddyen gebaut. Wi tvaten ein und wurden and) in diejed
tleine Hiiudchen gefiihvt. €8 diente lediglich dagu, ein grofies
Havmoniwm zu beherbergen. Dev gange Naunt wav jaubex
wnd  Dell.  Auf dem Havmonium ftanden Blumenjtviufchen,
und der Vefiger dedjelben fegte fich dovan und jpielte unsg
einige Ehovile davauf vov. WIS i) ihu fragte, wie er 3u
dem Havmonium gefommen fei, 0b ihm dag vielleicht jemand
aud Gugland gejdhentt habe, da jagte er: ,9tein, dad fabe
i) evworben. Jdh bHabe geavbeitet wnd gejpact. Und al8
i) dann genug Geld Hatte, Habe ich miv diejed Havmonium
gefauft.”  Und mwozu Hajt du ed gefauft?” A, ich Habe
jolche Freude davan, die Chovile zu jpielen und meinen Gott
au Iloben.” —

Natiiclich Hatte id) vor allem den Wunjd), nun aud
den Konig Ddiefed Landed zu fehen und wenn miglich
su fpredhen. Der Urvdjdeacon Walter iibernalm gerne die
Levmittlung.  Cr {dhlug mir vor, am folgenden Tag, einem
@onntag, zum Kinige zu gehen. Dann habe ex an feinem
Hofe in der Hojtapelle einen Gotteddienjt, an bdem Einnte
i) teilnelmen nnd ihn danach fprechen. JFeh willigte gerne
ein. ©o wurde id) angemeldet. 8 war miv eigen zu NViute,
al id) die grofe breite Strafie Fum Kinigshiigel Hinaufjtieq,
begleitet nur von meinem jchwargen Helfer Glija Tihaguja,
dev mir in WNjambava bei bder Nberjegung ded Jteuen
Fejtamented wertvolle Dienfte geleiftet hatte und nun auch nach
Ruanda miv nadhgefommen war. Jc evinnerte mich dev Bilder,
die id) friiher von diefem Lege gefehen Hatte; e3 Hatte fich manches
gedndert. Dev jaubere WMattenzaun Zu beiden Seiten Ddex
Strafie war nod) da, wohl* oft erneuert; die Vananen da=
hinter jtanden auch nodh) da, aber in den Bananen jtanden
nicht mefhr die Rundhiitten, jondern iiberall, gerade an diejer
Strafze, rechtd und linf, grofe, |dhvne Haujer, in euro-
pdaijchem Stil gebaut. Hier wohnen Hauptjadhlich) die BVeamten
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bes Rinigd, und Fwav nicht mur die groken, fondern aud
die tleinen. Weldhe Wandlung Hatte doc) Ddiefe blutgetvintte
Gtitte heidnijcher Graujamteit erfahren! JFeh wurde am Tov

- in Gmpfang genommen und in die Rapelle gefiihvt. Die

Genteinde war verfammelt. Dad Hausd joh von innen vedht
wie ein Gottedhausd ausd, wenn aud) der Stil etwad eigen-
tiimlic) wav, ein Gemifch von euvopdijchem Baujtil und alter,
eingebovener Gandafunfl. Jeder Pfeiler in der Kivdhe und
jeder Spavven ded Dached war fehr jauber mit Rolhr um:
flochten, wie die Leute das in den Hiitten ded Rinigd friihex
gewobut waven. Miv war neben dem RKinig ein Plag
eingevdumt. Der Gotteddienjt verlief ganz nach) englijchem
Mujter, aber dennod) mwar alled ofvifanijch: dad Har-
moniwm urde von einem Afrifaner gefpielt, die Liturgie und
die Predigt -hielt ein jhwarzer Prediger, die Gemeinde
beftand, abgefehen von miv, ledigli) aud Schwarzen. Wenn
i) auch die Predigt nicht verftand, da i) der Gandajprache
nicht midytig wav, jo empfand ich doch in diejem Gottesdienit
befonders leblaft etwad von der Gemeinjdhaft der Gliubigen.
Jtad) dem Gottesdienjt ging ich Hinausd; an der Abendmah(s-
jeier, -Die noch fjtattfand, nabhm i) nicht teil, da ich jehon am
Porgen wit den englijhen Miffionaven zum Tijeh des Hevrn
gegangern 1ar.

Ciner vow diefen geleitete mich zu dem Wohnhauje
bed, Qonigs, dad al8 ein Gejdjeidener, afrifanijher Pa-
laft angefprochen werden fann. 8 war in  Dderfelben
Art gebaut wie die Rivche, gany in  europdijhem
©til, aber mwieder mit dem eigentiimlich fchonen Flecht-
werte der Gandaleute wverziert. Gine grofe BVevanda
vov dem Cingang diente mir ald Aufenthalt. E8 fanbden
jich nod) ein panr Leutdhen daju; einer von ihuen Ffonnte
Suabeli jprehen. So war e8 miv doch miglich, eine nter-
haltung u fithren. Nach einer halben Stunde fam dev
Qonig, ein junger hod) aufgeichoiiener Menjdh in jdhwarzem
Anguge, vor ihm fer ein paar Trommler, Hinter ihm jeine
Qeibgarde, bdie nuv aus wenigen Mann bejtand. Jeh Jtand
auj, ging ihm entgegen; er tvat dus dem Buge, reichte mir
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die Hand, beguiifite mich) aif Englijch. Gr fiihvte mich nun
in jein Haus Hineir; mein Glija ging mit miv. Der Cm:
pfangsjalon, in den idy hineinfam, machte einen gang andeven
Gindvuct ald dev ded Kabigi. Hiev ftand in der WMitte auch
et gvofer Tifch, aber e8 war nidhtd auf ihm al8 eine griine,
fauber gebiivitete Pliifchdecte. Jn dev einen e ded Zimmersd
wav ein viefiger Glastaften, in dem ein audgejtopjter Leopard
ftand, das Symbol afvifanijher Konigdhevvichajt; in einex
andern Gce ftand eine gvofe, bligblant gepute mejfingne
Stindevlampe; an der Hauptwand way eine Avt Thron, vechtd

|

7
|

Wobhnhaus des Kinigs von Uaanda,

und [infg eine Neife Stiihle gejtellt. Dexr Kinig fiihrte
midy dovthin und nitigte mich auf den Thron; id) wollte nicht,
aber ev lief nicht nad). Gr jagte mix, ex hube geglaubt, die
Deutichen feien nur Soldaten, und da i) nun ald deutjcher
Mijfionar zu iGm fdme, jo wolle ev eben in miv den deutjden
Piffionar ehven, und deshalb follte ich auf jeinem ZThrone
jien. Da die Ehre aljo nicht meiner Pevjon, jondern meinem
CStande und meinem Herrn galt, nabhnr i) fie an und fefte
midy auf diefen Thron. Gr fepste jich auf einen Stuhl daneben
wnd Glifa jepte jich bejcheiden auf die Grde neben der Fiiv.
Die Unterhaltung mit” dem Kdnig mwurde in Cnglijch
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gefithrt, dad rev fliefend jprvach; fo fonnten _mir und
gut verjtandigen.  Jd) evzihlte ihm, wie id) fjdon al8
junger Menjdh an Uganda gedacht und von Uganda ge-
lefen Bdtte, wie i) nun jegt jo Dbejondere Freude Hitte
au feben, daly dad alte Uganda villiy umgejtaltet worden

P B T b
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Dawdi Tichwa als Kuabe.

fet, wie i) mich auch fveue, ihn Zu fehen, einen Chrijten,
auf dem Throne, auf dem frither der graujame Mianga und
Nteja gefefjen  Haben. Gr antwortete, dafy Uganda ein
joldhes Land- geworden fei, wie i) ed gefehen Hobe, das fei
nidht fein Verdienjt, es fei aud) nicht der BVerdienjt dex
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englifdhen Jtegierung, fondern dad- jei lediglich Gotted Barms=
hevzigfeit. Ev mufte aljo genau, wem ev all feinen Woll=
ftand und auch den Wohljtand feines Volfed zu danfen hatte.
©o fonnten wir dann auf diefem gemeinfamen BVoden und
fehnell Fujammenfinden und haben wvielleicht eine Stunde mit-
einander iiber Dinge ded PReiched Gotted geredet. Jch mufste
ihm natiivlich aud)y von Ruanda und von Njinga, von Bu=
foba, von Rabigi ujw. evzdhlen. Gr Dhatte Jntevefje fiix
alled, und mwad wiinjchte er mehr, al8 dafy auch) dort in
Dentjd)-Oftajrifa fid) ein ftarfes BVolf finden mibchte, das fich
bem Ghriftentum zuwendet. Wie {dhin wive ed, wenn auch
unfer Nuanda ein joldhes Land werden fonnte, wie Nganda
e3 geworden ift! 2AIB i) mid) vevabjchiedete, fprach er noch
jeine bejondeve Fveude iiber meinen Vejud) aus, danfte mir
wiederholt, dafy id) u ihm gefommen war, und dann wandte
er fich auch) an meinen Glija. Gr war nidt fo grof in jeinen
Augen, daf3 er iiber diejen Schwarzen Himwegialh, gab audh ihm
die Hand, fragte nach feiner Arbeit und wiinjchte auch ihm
fiiv feinen Veruf ald Lehrer den Segen Gottes.

@p ging id) frihlichen, dantbaren Herzend von diefem BVe-
jucdhe wieder zur Miijjionsjtation FuviicE und dann von dort auf
das ©chiff. Der Archdeacon Walter geleitete mich). Jch fragte ihn
nun, wodurd) ed denn hauptidadlich gefommen fei, dafi die Kultur
in Nganda einen fjoldjen Cingang auch beim Bolf gefunden
habe, dafy aud) die Cingeborenen fich o jehone Haufer gebaut
hitten, daf fie fo viele Bawnwolle pflangten und dergleidhen
mehr. Gr gab mir auj diefe Fragen folgende Antwort:
©polange in Uganda dad Lehndwefen bejtanden hHabe, fei ed
mit der Kultur nidt redht vorangegangen. Die Leute wavren
Leibeigene des Konigé oder feimer grofien BVeamten; alles,
wad fie erarbeiteten, war nidyt ihr freied Gigentim, jondern
gehorte ihrem Lehndherrn. (Genau ebenjo ijté in Bufoba
und NRuanda bis heute.) Da hatte natiivlich niemand ein JInterejje
daran, fid) itber die altgewohnte Stufe zu exheben, benn er wufte
ja nicht, ob er, wenn er fid) ein fchined Haué baute, auch
davin bleiben wiirde. Nachdem nun dad Chrijtentum in
Uganda bodenjtandig geworden wav, da hielt — ed ijt jeft
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3wei Jahre hHer oder drei — Dev RKinig einen Kronrvat und
jagte zu jeinen Minijtern etwa: ,Jhr jeid Chrijten, ich bin
ein Ghrift, ein grofer Teil unfeved BVolfed find Chriften. it
e da vedht, daf wir unjeve Leute ald Sflaven Haben?”
Allgemein jagte man: ,9tein, dad ift nicht vecht.” 1Mud dann
blieb man nicht dabet jtehen, jondern zog die Fyolgerungen.
E& wurde ein StiicE Papier Hergenomnien und ein Grlaf
darauf gefdjrieben mit dem Jubhalt: ,Bon Heute an ijt jeder-
mann frei, er wird der Vefiser feines Haujed, jeines Feldes,
daé er bebaut, feines Viehed, dad er in Pilege hat.” o
jchentten der Kiinig und feine Grofen duveh einen Jyederjtvich
Millionen an Wert weq, aber diefe Tat, aud dem lebendigen
Glauben evwachjen, Hat veiche, veiche Frud)t getragen, auch
fitv Dden Konig. Nun fingen die Leute an zu jdhaffen und
au avbeiten. Dic BVaunwollfultur, die gevade -eingefiifut
worden wav, wurde mit Begeijtevung anfgenonmen, und fo
ijt e& zu verjtehen, dafy diefe Bawmwollberge, die dort an
bem See in den Hifen aufgefpeichert liegen, zujtande ge-
fonmmen find. Nun Haben fich die Yeute aud) befjeve Hiujer
gebaut; denn jedevmann wufite: was i) evarbeite, ift mein.

So fann man bier jehen, weld) unevmeflicher Segen fiix
jo ein afvitanijhed Land ausd dem Chriftentum evwdc)jt. Wie
gang anderd ijt ed dochh in Uganda, ald e8 3. B. in Bufoba
ijt. Bufoba hat die Kultur jo lange, wie jie Nganda Hat,
ndmlic) feit der Fevtigjtelhng der Ugandabahn. Mit ihr
find all die Grzeugnifje moderner Kultur an den Vittovia-
Jtyanja gefommen, und der Kalbigi Hat fie nicht friiher und
nicht Jpdter befommen ald der Daudi Tihwa von Uganda.
Aber wahrend wir jagen miifjen, dafy dort die Kultur teinen
Segen gebvacht hat, ja in vieler Veziehung dem Kinig und
pem Bolte ein Fluch geworden ift, miifjen wiv jagen, dafy fie
in Uganda ein Segen geworden ijt. Und wavim?  Weil
jfte nicht allein fam, Joudern weil die englijche Ehrijtenbeit
e verftanden fatte, wad Gott fiir die neue Beit, die in
Afrifa eindrang, von ihr fordervte, und tat, wag fie den
sentralafrifanijchen Landern juldig wav. Und dad jtellt
ung nun  vor die ernjte Frage: Wasd jollen und 1wad
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wollen wiv  tun? Wir  haben in Ruanda ein Land,
mit  Ddenjelben  Verhdltniffen, wie fie in Uganda vorv
30 Jabhren gewefen find: ein gewaltiger Kionig behevvicht
dag gange Land, ev ift der Hevr iiber alled, er ift dex
eingige Vejiger, jedevmann ijt jein Lehndmann, alled, wad
tm Qande ijt, ijt jein Gigentum. Und iiber diefed Land
fommt nun aud) mit der ungeheuven Schnelligfeit bder
modevnen Heit die gange moderne SKultur. Was joll da
aué Jluanda werden? Kinnen wir eé wiinjhen, dafy es
ba8 wird, wad in BVufoba geworden ift? Du deutjche,
evangelijche Chrijtenheit! DHier Hat Gott div eine Aufgabe
gegeben, Ddie 8 wert ijt, dafy alle SKvdfte davan gefeft
wevden. Die englifdhe Chriftenheit hat ihve bejten, tiichtigiten,
fabigiten Keute dabhin gejdicft, und wviele, viele find einen
frithen Tod geftovben, ehe fie dad Jiel ihrer Sehnjudht,
Uganda, erveicht bHaben. Aber immer andeve traten in die
entjtandenen Liiden. Und dag englifche Volf hat nie gezagt,
gerade bdiefe Mifjion mit veihen Geldmitteln auszujtatten,
damit nur ja duvd) den Mangel an Geld fein Schaden fiiv
bas BVolf entjtinde, der fjpdter nicht wieder gut zu machen
wire. Und wir? Wir jeheur, wobhin die Bewegung, Ddie
nach) Ruanda gefommen ijt, zielt. LWollen wir zogetn? Obder
wollen wiv nun aud), nad)dem wir erfannt Haben, was ber
Wille Gotted ijt, ihn tun? Wollen wir nun auch) mit aller
Zatfraft an dad Wert gehen, wir Mijjionave und ihr, die
ibr Bier in dev Heimat Fuviickbleiben miifst, daburch, daf ihr
da8 Wert mit auf euer Herz nehmt und aud) euve Hinde
wader macht, dad Ddarzuveichen, wad nitig ift?

©oll Konig NMiinga mit feinem Volfe an der Kultur,
die Deutichland ihm bringt, Fugrunde gehen? DObder jollen
wir nicht das grofe, {hine Land noch) wviel rveidhlicher als
bigher mit dem Heilmittel ded8 Evangeliums verjorgen, damit
aud) in Ruanda ein dyrijtliched BVolf danfen lerne dafiiv, daf
ibm von Deutidhland der rechte Weg gezeigt worden ijt, der
Weg zur Kultur, aber damit nicht der Weg zum Tobde,
fondern Zum Leben, zur Srvaft, zu Jejus Chrijtud, zu dem
(ebendigen Gott? P. Saxl Stoelhl, Mijjionar.

@edeudt in Bethel bei Bielefeld
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J J 5 Piennige geben. Der Sammler erhilt da-

Swet Wege

gibt e3 mwie fiix jeden Menfdjen fo aud fiix
die Millionen von Heiden in Ruanda. Dex
Weg zum Tode ift der, auf dem fie jetit
gefen. Den Weg zum Leben miiffen wir
ihnen zeigen. Midytejt du nidht aud) ein
Wegmeifer zum lebendigen Gott fiir jie werden,
indbem du teilnimmit an der Miffiondarbeit
in Ruanda?

LWer gerne bhelfen will, der iibernehme
dod) ein Sammelbiidilein. Cin foldes ift
eingeridytet fiiv 10 Geber, die widjentlid) jedex
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filx umjonft unfer monatlicged Mifjionsblatt,
oie ,Nadridjten aud Dder oftafrifanijhen
Miffion.”  Jeder Geber erhilt vievteljibhrlid)
ein Hejtdhen ,Lidht im Duntel”,
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Anfragen, Bejtellungen auj Sammelbiidjex ujmw.
find zu ridhten:

n des Pienmigoerein
det Deutidoftafeifanijden Miffion in Bethel b. Bielejeld..

*333001198688*

.

)i % e 0D D a T ¢
o J...‘Q*O.‘Obf’
D50A A TS

e Do G,
) @2 e 0 AND @

284%

— https://purl.uni-rostock.de Mecklenburg @Al
/rosdok/ppn1867640945/phys 0027 Vorpommern &



WA

Vorpommern =]

Mecklenburg

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1867640945/phys 0028




the scale towards document

e Gdjte. Vor ihm Her (anft feine
commeln, hinter ihm her eine Vienge
ein Diener mit einem gewaltigen
) bemiiht, jeden Sonnenjtrahl von dem
rernzubalten.  Wahvend er lei feinen
Gdjte bei ihm in feinem Haufe fizen,
) her, da fommt ein Brief nad) dem
t nac) der andern. Freilih Kahigi
und {dhveiben, wie Mijinga e3 fann,
e Leute. Eo madht dad Gange, ober-
Gindruct einer grofyen Betviebjamteit.
wiv aud) einmal Hinter die Kulijjen
ju in dad Haud des Kabhigi eintveten;
Baww mit einer fehr jchsnen BVevanda.
jt etiad anderd al8 der ded Miinga:
i der Wiitte ein breiter Tifdh, ouf dem
pvopad, Amevitad, felbjt Japand auf-
texfen wiv sunddhjt eine gange Samm:
perjchiedeniten Negerfraten; da liegen
Striimpfe, Kleider und vieled andere
fdhe; als Svone oben davauf ein mdcd)-
18 dem jchwarzen Sultan die neucften
vorfpielt. Sehen mwir und die Winde
dem Cingang ein jhines, grofed Bild
Sreuden jehen wiv das. Daneben ein
einer jchonjten Uniform. Und damn
weiter.  Da ift eine viefige Whisty-
ttijehen WHisty-Fivmna, da ift eine
nd einer Jigarettenfivma ujn. ujm. Jn
(| bie Wand herum, ein guofes Ne-
andern, fajt glaubt man in einem
Und nun der Nann, der Kabigi

3 mit ihm an den Tifch, e wird eine
it wir nicht von der Fiille dev Kultur
bietet euvopdijhe Getvinte, natiivlich
jehr verwundert, dafy idh) fie ablehne.
feinen Alfohol geniefen, Hat er nodh
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	Soll König Msinga leben oder sterben?
	[binding]
	König Msinga.

	Mit einem Füllhorn voller Segnungen in der einen und mit einem Fläschchen Gift in der andern Hand ...
	1. Auf der Grenze zwischen alter und neuer Zeit.
	Tussihäuptling mit Gefolge.
	König Msinga.

	2. Zwei Wege.
	Kahigi.
	Wohnhaus des Königs von Uganda.
	Daudi Tschwa als Knabe.

	[colophon]
	[binding]
	Landschaft in Ruanda (Reicher Ackerbau, aber wenig Wald).

	[colour_checker]


